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Herren West Bezirksliga Gr. Nord 2

TTC 1964 Großaltenstädten II : DJK SG 58 Dillenburg 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TTC 1964 Großaltenstädten II gegen 
die DJK SG 58 Dillenburg

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 33:32 Sätzen
trennten sich die Spieler der DJK SG 58 Dillenburg beim Auswärtsspiel in der Herren West
Bezirksliga Gr. Nord 2 am Freitagabend vom TTC 1964 Großaltenstädten II. Rund 180 Minuten
dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Spies / Milic das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes sicherte. Die Gäste profitierten im 8. Saisonspiel davon, dass die
Heimmannschaft mit 2 Ersatzspielern antrat.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Auf verlorenem Posten standen Alt / Laforce in den ersten
beiden Sätzen zunächst gegen Abazi / Markwart, kämpften sich dann jedoch erfolgreich zurück und
trugen sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Hartmann / Paul wehrten eine 1:
0 Satzführung von Spies / Milic ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Beim Erfolg in
vier Sätzen konnten Gröbel / Alt nur den ersten Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-
Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Thomas Alt gewann sein Spiel gegen Sascha Emde sicher und
anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. 9:11, 11:9, 4:11, 11:8, 6:11 hieß es
am Ende, als Nicolas Hartmann und Joachim Spies am Tisch die Schläger kreuzten. Beim Stand
von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Thomas Laforce
lag gegen Jens Markwart bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere
Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Bei seiner 1:3-Niederlage
gegen Alen Abazi konnte Andreas Gröbel anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns
des ersten Satzes nicht verhindern. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an der Reihe. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Jannik Alt danach das
Spiel mit 1:3 gegen Abdul Malik Sayed Issa abgab und eine Niederlage kassierte. Schaut man sich
das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Mario Milic war für Daniel Paul letztlich wenig zu holen und der Punkt ging an die
Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen
mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Thomas Alt gelang es, Joachim Spies im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte
zu erwartenden 3:0-Sieg. Keine Chancen ließ Nicolas Hartmann beim 12:10, 11:4, 11:3 seinem
Gegner Sascha Emde. Da gab es nichts zu rütteln. Beim nachfolgenden auf Basis der TTR-Werte
eher überraschend deutlichen 0:3 gegen Alen Abazi fand hingegen Thomas Laforce von Anfang an
recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 7:5. 2:3 hieß es am Schluss, als Andreas Gröbel und Jens Markwart am Tisch die
Klingen kreuzten. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Jannik Alt Mario Milic in fünf Sätzen.
Das war nichts für schwache Nerven. Chancenlos war nachfolgend Daniel Paul gegen Abdul Malik
Sayed Issa nicht, aber mehr als ein 8:11, 10:12, 12:10, 7:11 war nicht zu holen. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. 2:3 endete am Nachbartisch das Doppel zwischen Alt / Laforce und Spies /
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Milic aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Damit fand das
gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1964 Großaltenstädten II nun ein Punktekonto von 6:12
Punkten auf, während die DJK SG 58 Dillenburg vor dem nächsten Spiel, das am 03.12.2022 gegen
den TuS 1906 Naunheim II ansteht, 8:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 1964
Großaltenstädten II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 02.12.2022 gegen den TV 1894
Braunfels IV.

 Statistik:
 TTC 1964 Großaltenstädten II

Doppel: Alt / Laforce 1:1, Hartmann / Paul 1:0, Gröbel / Alt 1:0 
Einzel: T. Alt 2:0, N. Hartmann 1:1, T. Laforce 1:1, A. Gröbel 0:2, J. Alt 1:1, D. Paul 0:2 

 DJK SG 58 Dillenburg
Doppel: Spies / Milic 1:1, Abazi / Markwart 0:1, Emde / Sayed Issa 0:1 
Einzel: J. Spies 1:1, S. Emde 0:2, A. Abazi 2:0, J. Markwart 1:1, M. Milic 1:1, A. Issa 2:0


